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E F K AS OE
Fräulein Sitzbadewanne

Auf Grund beiliegenden Inserafes haf der
Nebelspalfer von einem freundlichen Leser,
der zugleich ein namhafter Schriftsteller isf,
die nachfolgende hübsche Antwort erhalten,
die wir, mit bestem Dank an den Absender,
unsern Freunden vermitteln möchten.

Eine gut erhaltene M 9671

Sitzbadwanne
Zu treffen von morgens 9 2

Uhr nachm.
Adresse beim Stadtanzeiger
Rathautquai 10.

Verehrtes Fräulein Sitzbadewanne

Ich möchte Sie unbedingt treffen und kennen

lernen, da mich Ihre Gestalt, Ihr
Aussehen und Ihr Wesen interessiert. Sie sind ja
kein heuriger Hase mehr, haben sicher schon
allerhand Lebenserfahrungen hinfer sich und
suchen nun, auf diesem nicht mehr neuen
Wege, Anschluh an einen Gleichgesinnten mit
Herzensbildung und Badedrang. Leider aber

und das ist bei allen hübschen Gelegenheiten

fast immer der Fall bin ich zwischen
neun und zwei Uhr unabkömmlich. Darum
schlage ich vor, wir treffen uns Donnerstag
nachmittag beim Bahnhof und gehen nachher
gemeinsam in ein Kino. Erkennungszeichen:
rote Nelke im Knopf, resp. Abflufjloch.

Mit freundlichem Gruh, Sitz Baderich.

Wo Hegt mein Haarwuchs!

Lieber Nebi!
Was sagst Du dazu I

Ihr Haarwuchs liegt
in Ihrer Hand

Ich kann sogar mif der Lupe bewaffnet keine
Spur eines Haarwuchses in meiner Hand
entdecken. Dafj man Haare auf dem Kopf hat
oder wenigstens haben soll, leuchtet mir ein,
auch von Haaren an den Beinen, am Kinn etc.
habe ich schon gehört. Auch habe ich eine
Tante, welche Haare auf den Zähnen haben
soll, dem Gerede nach. Aber, lieber Nebi,
handelt es sich hier um eine neue Begründung
der Darwinschen Theorie 1

Spalte mir doch diesen Nebel!
Dein Nippo.

Lieber N i p p o
Auf der Hand habe ich schon Haare gesehen,

ja, bei genauem Zusehen, sogar ohne Lupe,
kann ich auch bei mir selbst welche
entdecken. Also wenn es heifjen würde, Ihr
Haarwuchs liegf auf Ihrer Hand, so würde ich

I Der Weisflog Bitter ist eine Vertrauensmarke,
I seit 60 Jahren bewahrt bei überschüssiger Ma-
I gensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
I verdauungslördernd und appetitanregend.

mich trösten damit, daf) er wenigstens noch
irgendwo sichtbar ist. Aber in der Hand?
Das isf efwas Neues und nicht einmal mit
Darwin zu erklären, denn auch die Affen
haben in der Hand, im Innern keine Haare,
wie Du bei jedem Besuch in Deiner Nachbarschaft

falls Du in der Nähe des zoologischen

Gartens wohnen solltest, feststellen
kannst. Dafj Haarwuchs liegen kann, das habe
ich schon erfahren, als mir mein Coiffeur neulich

sagte: Ihr Haarwuchs liegt sehr im argen.
Nun, so habe ich mir gesagt, da liegt er
wenigstens nicht allein, denn man hat mir schon
von so manchen Dingen gesagt, dafj sie bei
mir im argen lägen. Ich erinnere mich dabei
an die Reklame eines andern unfehlbaren
Haarwuchsmitfels, dessen Reklame mir schon
vor vielen Jahren erhebliches Vergnügen
bereitet hat um seiner unbekümmerten Ueber-
zeugungskraft willen. Da hiefj es nämlich: die
verehrlichen Gebraucher meines Haarwuchsmittels

werden ersucht, vorsichtig damit
umzugehen und es nicht an Stellen zu bringen,
wo Haare nicht gewünscht werden I Und nun
machen Sie einmal den Versuch mit dem
Innern Ihrer Hand Sie werden staunen!
Dies haf mich überzeugt, ich habe das Mittel
genommen und nun, Du kannst mich ja
besuchen und nachsehen, ich will Dir gerne
die Hand zeigen. Dein Nebi.

Komplikationen
Lieber Spalfer

Sende Dir hier einen Ausschnitt aus einer
Luzerner Tageszeitung:

Geschichten aus Tag und Zeit
Braei Kinber unb biet Staaten.

S)er awrilanifcoe 93affaaierbarrr«pifer SWiTourt*
anferte in bem beniaitift&en ôafen TOotleniw), edi
ti Rta« ,%nnibiöo, einer in ©dite arrfäffiaen fbanl«
fcfjen @taûtëa»i<ief)ôrirten, einfiel, einem ^orlctn
RCfiirtber ^Mtfinae iai Seben m fdfetvfen. ißrombt
trug ber fiatritän bie Sfriaben als ©Unter ber 83er»
eininten Staaten in fem Sc&tfffäioiurnctif. ein. 3>a«
acaen toroteTtierteit bie gftetn, fcte all fpaniietje
SBüraer bie ftinfeer für Spanien retfomierten. Sai
roar nun in aefambeneg treffen" für eine ju«
fäffift an SBorb befinblidje StommlfTicrt bort
Zuritten, feie naefj ftunberilanaer Seratuna. öie Hitvber
für <f>ileni'f(f>eê ©igen tu m erflärfen. ©er Streit a.e«
langte aud) au Öftren ber peruanischen Safen^e«
flörben, bte fid, jum ©htfc&reiten toeramfaftt faben
unît bie «jlDiOinae für fern -Start! Bern in STn*
fbraid) nahmen. Cfme iebeft Hbeifel ein ülnfafj
mebr für ben britten SSeftfrieal m,,

Spalte doch bitte dieser peruanischen
Hafenbehörde den Grind, sonst werden wir sicher
auch noch in diesen driften Weltkrieg
verwickelt! Dein Mönch.

Lieber Mönch!
Ich halte die ganze Geschichte für eine

Seeschiente Du weifjt nicht, was eine See-

Wunderbare Aussicht auf ZUrich.
Kleinere und gröfjere Geselischaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

Mit Tram Nr. 7 bis Bucheggplatz"
Telephon 26 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

schiente ist? Das ist ein von mir gezüchtetes
Tier, eine Kreuzung aus einer Seeschlange
und einer Zeitungsente, Tieren, die bekannflich

in den Hundsfagen ihr Unwesen treiben
und sich mit Vergnügen haben kreuzen lassen.
Ich glaube weder an den peruanischen Hafen
Mollendo, auf welchen sich der amerikanische
Dampfer Missouri gesetzt haben soll, noch
an die Frau Zumbido und ihre Zwillinge.
Höchstens die Kommission von Juristen hat
einige Wahrscheinlichkeit für sich, denn die
gibt es überall und ihre Nase in fremde
Angelegenheiten zu stecken ist ihr Beruf. Aber
schon die «peruanilsche» Hafenbehörde
was hat der Nil in Peru zu tun, frage ich
Dich I solife Dich stutzig machen. Und
wenn auch diè Kommission von Juristen Haare
auf den Zähnen gehabt und sich dieselben
einzeln ausgerissen hat, um sie zu spalten,

den Staat Bern an ihnen herbeizuziehen,
das traue ich ihrer Phantasie doch nicht zu.
Wir brauchen also wohl kaum ernstlich
besorgt zu sein. Dein Spalfer.

Nachtgebrauch

Lieber Nebi!
Lies dies Inserat

41341) Son fîritmt nutet«
ôalt. SBintcrmantel, S.=
SJnsüee, Sommeriatfetts,
tntttl. ©t., te*a.. 9lad)tae6t.
oinip.. lel.

Was zum Teufel hat denn der mit den Kleidern

nachts gemacht, dah er sie plötzlich
loshaben will! Dein staunender Charfey.

Lieber Charley!
Sei doch nichf so neugierig Der Mann haf

vielleicht seine Kleider nachfs angehabt, weil
er bei der Heizkalamität im blofjen Nachthemd
gefroren hätte und bei der Gelegenheit sind
sie unansehnlich geworden. Das ist doch nur
natürlich. Auch sonsf gäbe es der Erklärungen

viele. Denk nur an den Luftschutz Wenn
er hausobergruppenrayonnachfdiensthabender
Warf war, hat er im letzten Jahr allnächtlich
etwa dreifjig Mal herausgemufjf, um zu sehen,
ob der Sand noch da isf und der Besen an
der richtigen Stelle steht etc. etc. Na also

Nebi.
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